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Deutsches Reich.
Terrorismus in der

Gewerkschaftsbewegung.
Das Nürnberger Schöffengericht hat ein

Urteil gefällt , das die öffentliche Aufmerksamkeit auf ein
besonders verwerfliches System von Terrorismus in
der Gewerkschaftsbewegung lenkt. Ter Sachver¬
halt ist kurz der folgende : Bei einer Nürnberger Maler -
ffrnia waren fünfzehn der freien Gewerkschaft und
zwei dem Hirsch - Dunckerschen Gewerkverein
angehörige Gehilfen beschäftigt. Die Gewerkschaftler such¬
ten die Hirsch -Dunckerschen zum Uebertritt in dis Ge¬
werkschaftsorganisation zu veranlassen , wobei der in der
Arbeiterbewegung nicht mehr ganz neue Ausdruck ge¬
braucht wurde : „ Entweder ihr tretet über oder ihr fliegt
Hinaus " (nämlich aus der Arbeitsstelle ) . Als dieses
liebenswürdige Zureden keine Wirkung hatte , legten die
Gewerkschaftler die Arbeit nieder mit der Begründung , sie
wollten mit Gewerkvereinlern nicht Zusammenarbeiten . Die
Firma mußte nachgeben und die beiden Hirsch -Duncker-
schcn Gewerkvercinler entlassen . Daraufhin nahmen die
Gewerkschaftler die Arbeit wieder auf . Es kam zur Klage
wegen Vergehens gegen die Koalitionsfrei¬
heit nach § 153 R . G - O . , und auf Grund des ge¬
schilderten Tatbestandes erkannte das Schöffengericht unter
kurzer Begründung „ wegen Vergehens gegen dis Koali¬
tionsfreiheit " auf je sieben Tage Gefängnis ge¬
gen fünf Angeklagte und aus je zwei Tage gegen acht
Angeklagte , die beiden übrigen wurden freigesprochen. Der
Amtsanwalt hatte sogar Strafen von drei und zwei Wo¬
chen beantragt . Man kann mit der grundsätzlich strengen
Auffassung des Gerichts nur einverstanden sein. Die
Organisationen mögen ihre Propaganda treiben und An¬
hänger werben , so eifrig sie wollen , das ist ihr gutes
Recht. Kommt es aber zur rücksichtslosen Schädigung
der wirtschaftlichen Existenz Andersorganisierter unter der
Parole „ Entweder ihr tretet über oder ihr fliegt hinaus " ,
dann ist es Zeit , solchen Terroristen energisch auf die
Finger zu klopfen .

Ein zweiter Fall von bestraftem Terro¬
rismus wird aus Bad Reichenhall gemeldet. Die
sozialdemokratische Gewerkschaft in Reichen¬
hall schickte an sämtliche ortsansässige Bäckermeister
ein Schreiben , in dem diese aufgefordert wurden , nur
organisierte Gehilfen zu beschäftigen , mit
anderen Worten , ihre Arbeiter zum Beitritt zur Gewerk¬
schaft zu zwingen , widrigenfalls die organisier¬
ten Arbeiter keine Backwaren mehr bei ihnen
kaufen würden . Der beim Bäckermeister Stallinger be¬
schäftigte Gehilfe Bastmann weigerte sich , der Ge¬
werkschaft bcizutreten , worauf der durch die Boykottan¬
drohung eingeschüchterte Meister ihm die Stellung kün¬
digte . Der auf diese Weise um seine Existenz Gekom¬
mene ging nun klagbar gegen die Gewerkschaft
vor und erzielte den Erfolg , daß diese jetzt laut Gerichts¬
urteil ihn schadlos halten muß . Die Klage lau¬
tere zunächst auf 28,50 Mark für die erste arbeitslose
Woche . Da der Kläger sich weitere Ansprüche im
Wege der Klagcerweiterung Vorbehalten hat , so kann die
Sache der Gewerkschaft noch recht teuer zu stehen kom¬
men . Das Gericht hat nämlich anerkannt , daß der Kläger
durch das Vorgehen des Vereins völlig existenz - und
brotlos geworden sei und vor dem wirtschaftlichen Ruin
stehe , da er in Reichenhall unter den obwaltenden
Umständen keine Stelle als Bäckergehilfe finden könne
und ihrn als bejahrtenManne , der eine starkeFa¬
milie besitze und in Reichenhall Heimat- und bürgerberech¬
tigt sei, ein Wegzug nach außerhalb nicht zugs -
mutel werden könne .

Was die Liebe vermag ,
2s Neman von Victor Blüthgen .

Nachdruck verboten .
j

' . .
Fortsetzung . )

„ Gott schickt sie doch , Frau Walling, " sagte Bella
und stand noch, die Hände auf der Stuhllehne , lind plötz¬
lich faßte sie die Lehne so krampfhaft fest , als ränge sie
etwas nieder , und während sie wie ein Kind lächelte,
erschütterte den zarten Körper ein großer Schmerz .

„ Armes Kind," sprach Frau Walling . „Kannst du
Valero Tod gar nicht verwinden ?"

„ Es ist nicht das allein . . . alles zusammen . Sie
wissen es ja Nicht wahr , ich darf der Mutter sagen,
daß Sie sich ein wenig um sie kümmern werden ? Die
nächste Zukunft ist so unsicher. Nachher hoffe ich bestimmt,
die MuMr und die Geschwister unterstützen zu können.

"

„ Natürlich , Bellachen — Mutter soll nur manch¬
mal zu mir kommen. Aber du Porzellanpuppe von acht¬
zehn Jahren , wo nimmst du den Mut her, dich als selbst¬
ständiges Menschenkind mit der Welt herumzuschlagen ?
Wenn sie dich hart anfasseu, zerbrichst du ja . Nun setz

'
dich bloß hin .

"
Bella stand noch immer , der Krampf war verflogen .

Unter dem pechschwarzen krausen Haar blickte das auf¬
fallend lichte Kindergesicht mit den großen braunen , leb¬
haften Augen und dem weichgeformten kleinen Munde
unter einem kecken Stumpfnäschen wie eine weiße Blüte ,
so hob cs die dunkle Trauerlracht . Die ganze Bella war
wie eine Nippfigur ; kaum möglich, sich vorzustellen , daß
dieses halbe Kind je zum "vollen Weibe auswachseu,
je eine Mutterrolle übernehmen könnte. Und es klang mehr
wie eine Kinderkaprize , als sie kurz erwiderte : „Frau
Wall '.ng , es hilft nichts, ich muß hin .

"
Aber sic war achtzehn Jahre , und es bedeutete in

Wirklichkeit, daß sie Charakter besaß .
^ ie nahm Platz . Schon den weißen, vollen Händ¬

chen , die sic im Schoße faltete , konnte man anmerken, daß
sie mehr zart als mager war . Man mußte sie hübschnennen , wenigstens mußte sie einen Maler reizen , so avart
war sie .

Der junge Mann hatte sich wieder an den Tisch ge-

Das Urteil stützt sich auf H 826 des Bürgerlichen
Gesetzbuches , wonach derjenige , der in einer gegen die
guten Sitten verstoßenden Weise einem andern
vorsätzlich Schaden zufügt , dem anderen zum Ersatz des
Schadens verpflichtet ist.

, -«

Durlach, 30 . Juni . Die volksparteilichen
Organisationen der mittelbadischen Reichs¬
tags Wahlkreise feierten heute auf dem Turmberg
bei Durlach ihr diesjähriges Sommer fest . Namens
der Abgeordneten begrüßte der Landtagsabgeordnete Oden¬
wald (Pforzheim ) die vielen hundert anwesenden Parteian¬
gehörigen . Ferner hielten Ansprachen Dr . Gönner
(Karlsruhe ) und Pros . Reinhold Helbing (Karlsruhe ) .
Die stattliche Versammlung blieb bei gemeinsamen Liedern
bis in die Sommernacht beisammen.

*

Berlin , 2 . Juli . Der Kaiser ist mit seiner Toch¬
ter gestern abend nach Danzig abgereist. Von Danzig
gehts zu Schiff nach den Finnischen Schären , zum Be¬
such des Zaren Nikolaus . Der Reichskanzler ist
auch dabei . — Der Reichskanzler hatte gestern mit
dem Grafen Wedel dem Statthalter von Elsaß -Loth¬
ringen , eine Besprechung.

Berlin , 2 . Juli . Die von einigen ausländischen
Zeitungen verbreiteten Gerüchte, daß das Befinden
der Kaiserin zu ernsten Besorgnissen Anlaß
gebe , sind vollständig unbegründet . Die Kaiserin ist
lediglich von einer Kur etwas angegriffen und muß sich
daher noch einige Schonung auferlegen .

Berlin , 30. Juni . Für den vom 1 . bis 6 . Aug.
ds . Js . in Magdeburg stattfindenden Stenographen¬
tag der Schule Stolze - Schrey hat der Reichs¬
kanzler Dr . v . Bethmann -Hollweg den Vorsitz im
Ehrenausschuß angenommen und dabei gleich seinem Vor¬
gänger der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die bevor¬
stehenden Verhandlungen die Schaffung eines einheitlichen
deutschen Kurzschriftensystems fördern mögen.

Berlin , 1 . Juli . Der Reichstagsabg. Bachmeier ,
Vertreter des Wahlkreises 4 Niederbayern ist, der „ Ger¬
mania " zufolge, gestorben . Er gehörte dem Bayri¬
schen Bauernbund an , hatte sich aber im Reichstag keiner
Partei angeschlossen .

Ausland.
Wien, 2 . Juli . Ackerbarunulister Braf ist gestern

g e st o r b e n.
Paris , 2 . Juli . Die Deputiertenkammerhat bei der

Beratung der Wahl re form den ersten Artikel , welcher
sestsetzt , daß die Deputierten durch Listenwahl zu wäh¬
len sind, angenommen .

Paris , 2 . Juli . Die französische Depuüerteukammer
hat den Protektora tsv ertrag betreffend M a r okko
mit 460 gegen 79 Stimmen angenommen .

Brüssel, 2 . Juli . Aus dem Bahnhof Tirle -
mont ist eine von Lüttich kommender Personenzug
mit einem nach Tongres abgehenden Zug zusam men¬
ge stoßen . Etwa 10 Personen wurden leicht verletzt .
Der Materialschaden ist beträchtlich.

Belgrad , 2 . Juli . Der serbische Ministerpräsident
Milano witsch ist in Belgrad gestorben .

Newyork , 2. Juli . Aus dem Demo ! raten - Ko n-
greß in Baltimore sind bis jetzt 39 Abstimmungen über
die Präsidentschaftskandidatur ergebnislos verlaufen .
Wilson ist einige Stimmen vor Clark voraus . Infolge
der Feindseligkeiten zwischen Clark und Bryan herrscht
größte Erbitterung .

setzt , eine vornehm ebenmäßig gebaute Figur mit blassem ,
schmalem Aristokratenkops, der überlegene Blick der Augen ,
braun in grauliches Weiß gebettet , xin wenig verschleiert
ruhige Beherrschtheit in jeder Bewegung . Eigentümlich ,
wie diese beiden jungen Leute vermiesen , einander an¬
zusehen , und doch nannten sie einander du.

Der junge Mann sprach mit einer warmen , ge¬
dämpften Stimme , indem er mechanisch die Dominosteine
aus dem Tische wieder aufzustellen begann .

„ Hast du denn eine feste Stellung drüben , Bella ?"

„O , ich finde sie . Vorläufig bleibe ich bei Alice ;
die Leute, bei denen sie ist, haben mir 's durch sie an-
bielen lassen ; sie werden sich für mich bemühen und
sind der Ansicht , daß eine Erzieherin aus Deutschland
drüben immer unterkommt .

"

„Na , ua , Fräulein Bella , Sie wollen erziehen ?"
warf .Herr Bcllmann , der sich in den Stuhl zurückgelegt
hatte und die Daumen umeinander drehte, mit zugeknif-
?enen Augen hin . „ Teufel auch>, wie machen Sie denn
das ?"

Das junge Mädchen lachte plötzlich fröhlich auf Ein
Lachen wie mit Silberstaub darüber . „ Sie freilich blei¬
ben immer ungezogen , Sie wissen gar njcht , was Er¬
ziehung ist .

"

„ Oho"
, sagte er gutmütig , „so grob bleiben Sie nur ,

das Hilst durch die Welt .
"

Das Lachen wirkte wie eine Erlösung , eine leichte
Gespanntheit , die bisher aus dem kleinen Kreise gelegen,
wich — aus die Gesichter kam ein Ausdruck unbefangener
Behaglichkeit.

„ Ich glaube beinahe selbst, so leicht werfen wird
sich die Bella nicht lassen," ries Frau Walling . „ Das
Mäulchen hat sie jedenfalls aus dem rechten Flecke. Nur
Mut , Kind ! Vielleicht fügt sichs für dich besser als man
denkt , Wenn ich mir freilich vorstelle , daß du irgendwo
als würdige Gouvernante erwartet wirst drüben , ynd du
tauchst dann auf und sagst : Hier bin ich . . . ohne starke
Ueberraschung wird das nicht abgehen.

"

„ Ich werde sie angenehm enttäuschen," sagte Bella .
„ Sie sind doch auch der Meinung , Herr Bellmann ?"

„ Ganz Ihrer Meinung, " nickte der ernsthaft - „Ich
bin aber nicht maßgebend .

"
„ Pfui , Sie sind ein schlechter Mensch !"

Württemberg.
Zu den Laudtagswahlen.

Zum liberalen Wahlabkommeu .
Gegenüber verschiedenen Preßäußerungen konstatiert

heute die „ Schwäbische Korrespondenz"
, daß von Wider¬

ständen und Mißhelligkeiten , die durch das Ab¬kommen entstanden seien , keine Rede sei.
*

Mühlacker , 1 . Juli . Landtagsabg . Rösler hatdie ihm von der Deutschen Partei für den kommenden
Landtag wieder angebotene Kandidatur abgelehnt .

Leonberg , 1 . Juli . Wie die „D . Reichsp.
" ^

richtet , haben die Konservativen und der Bund der Land¬
wirte den bisher . Abg . RA . Ro t h wieder als Kandidaten
aufgestellt . Roth hat die Kandidatur angenommen .

*

Die Fortschrittliche Volkspartei Nürt¬
ingen faßte in der Annahme , daß das .Landeswahlab¬
kommen zwischen der Deutschen Partei und der Fort¬
schrittlichen Volkspartei den Bezirk Nürtingen der Fort¬
schrittlichen Volkspartei zuweisen wird , da die Fortschritt¬
liche Boltspartei bei den zwei letzten Reichstagswahlen
die Deutsche Partei erfolgreich unterstützt hatte , am Sonn¬
tag mittag in einer gutbesuchten Versammlung aus Stadt
und Land einstimmig den Beschluß, aus dem Bezirkeeinen eigenen Kandidaten für die Landtagswahl 1912
aufzustellen . Durch - geheime Abstimmung wurde sodann
Herr Oberamtspfleger Lö chner in Nürtingen nach aus¬
gedehnter und lebhafter Erörterung als Kandidat aus-
ge stell t, und zwar in der vorausgegangenen Ber-
trauensmännerversammlung einstimmig , in der Vollver¬
sammlung mit allen gegen 1 Stimme , die einen andern
Kandidaten nannte .

Verbandstage.
Verband der Rabattsparvereine

Württembergs .
Der neunte Berbcmdstag fand in Stuttgart unter r-m

Vorsitz von G . Kienzle , jr . im Stadtgartensaal statt. Nach
einer kurzen Begrüßungsansprache erstattete der Vorsitzende den
Geschäftsbericht . In demselben wird auf die Erfolge oes letzten
Jahres hingewiesen . Sechs neue Vereine wurden in Württemberg
neu gegründet und zwar in Weilderstadt , Weilheim u . T ., Reut¬
lingen , Aalen , Besigheim und Rutcsheim . Es werden demnach
-12 Rabattsparvereine im Lande bestehen. Die Mitgliederzahl
hat sich größtenteils erhöht , die Warenumsätze und die Summen
der zur Auszahlung gelangten Betrüge sind durchweg in die
Hälse gegangen . Der Warenumsatz des Stuttgarter Vereins ist
gegen das Vorjahr um über 2P Millionen gestiegen ; die zur
Auszahlung gelangten Rabattbeträge haben sich von Mk. 667 .7SV
im Jahre 1910 auf Alk. 783 .000 erhöht . Die Mitgliederzahl der
dem Verband angeschlossenen Vereine betrug am 1 . Jan . ds . Js .
41 -11 , verlauste Rabattmarken waern es im Jahr « 1911 1718K74,der Warenumsatz betrug Mk . 33 .913 .336 , zur Einlösung gebrachte
Rabattbücher 1 .576 . 229 . Die Mitgliederzahl der dem Verband
nicht allgeschlossenen Vereine betrug 634 . Gegen das Vorjahr
ist die Mitgliederzahl insgesamt uni 33 Proz . gestiegen, an
Rabattmarken wurden .mehr verkauft für Mk . 162 .994 , der Waren¬
umsatz ist um Mk. 3 . 274 .385 gestiegen , die Summe der zur Ein¬
lösung gebrachten Rabattbücher ist ebenfalls um den Betrag
von Mk. 148 .986 in die Höhe gegangen . Zum Schluß heißt es
in dein Geschäftsbericht : Aus ganz Tleutschlaud werden von einer
gleichen allgemeinen Aufwärtsbewegung berichtet .

Im Anschluß an die Verlesung des Jahresberichts wurde
auch die Frage des geheimen Warenhandels eingehend erörtert
und der Ausschuß beauftragt , die Angelegenheit weiter zu »er¬
folgen , Der Kassenbericht verzeichnet an Einnahmen : Mk . 29l7 ,
an Ausgaben : Mk . 2 633 . Ueber die Rabattsparvereinsbewegung ,
im Ausland berichtete Generalsekretär Prof . M , Büchler - Et-
telörück. Ueber die geplante gesetzliche Neuregelung der Sonn¬
tagsruhe sprach Gemeinderat M o tz - Nürtingen . Anschließend
daran wurde nachstehende Resolution angenommen : „Der Ver¬
bandstag spricht sich gegen die Einsühruna einer erweiterren
zwangsweisen Ausdehnung der SonntagsruHv für offene Ber-

„ Schließlich, was werden sie groß drüben verlangen
voll dir ?" sagte Georg . „ Du wirst den Kindern Deutsch-
beizubringen haben .

"

„ Ich will auch gar nichts mehr als jo eine Art
Bonne werden . Am Ende ist Alice auch nichts viel an¬
deres, und sie wird gut bezahlt . Du behauptest ja immer ,
ich bleibe ein großes Kind . . .

"

„ Na , groß ist anders, " sagte, Bellmann trocken .
„ Friede !" lächelte die Hausfrau . „ Ich denke , nur

essen zwischendurch . Bellachen , bitte , klingle doch der
Marianne . — So , ich danke. Aber mein Himmel , das
soll min deine Henkersmahlzeit werden — warum hast
du dich nicht früher angesagt , warum kommst du in jetzter
Stunde ? Georg , sorg du wenigstens für Wein , bring
eine Flasche Champagner mit aus dem Kellep . . . wir
müssen doch ans deine Zukunft drüben anstoßen . . . -
Macht mir die Bella ein Trauerspiel aus diesem harm¬
los angesangcnen Abend .

"

„Nicht doch , Frau Walling , ich will ja nicht traurig,
sein, ich muß ja hoffen , daß es uns Gutes bringt , mei¬
ner Mutter und meinen Geschwistern — mich unnütze
Esserin werden sic los , dafür soll eine segenspendenöe
Fee aus mir werden . . .

" Dabei sah ihr Gesicht so
strahlend' aus wie ein Kindergesicht zu Weihnachten -x
einmal schlug sie die Hände davor und schluchzte aus
und preßte die Handfläche so fest gegen die Augen , cü -
wäre es nun gar nicht möglich , daß die Tränen durch-

dringen könnten . . ,
Georg ging gerade hinaus , Bellmaun war die Lache

unbehaglich, er trommelte mit den Fingern ans bnden
Schenkeln, und Frau Walling sagte mitleidig :

./^ leyst
du wohl, du armes Ding ? Vielleicht hättest du hier auch
einen Verdienst gefunden . . .

"
«

„ Nein , nein , nicht hier, " rief das junge Icavcye
und nahm die Hände herunter . „ Ich bin recht dumm,
nicht ?" Und sie lächelte wieder strahlend , während -
hastig das Taschentuch hervornestelte und die Träncn iy
die Wangen hinunterperlten . „ Drüben sind doch an

^
Verhältnisse , wie Alice immer schreibt ; man verdient etwa- ,
und eine Arbeit ist so anständig wie die andere, ttt ,
ist man zu anspruchsvoll für das , was ich leisten ka

Fortsetzung folgt .



, „ fEellen der Gewerbetreibenden aus . Die geltenden Be-
winningen der R . G . O . lassen jetzt schon ein« sehr weitgehende
Ui-dchnung Sonntagsruhe zu . Eine weitere Einschränkung
A/Verkaufszeit würde eine erhebliche Schädigung , namentlich
Ar kleineren und mittleren Geschäfte , zur Folge haben ." Jei
« ,nlt Wahlen " wurde anstelle des verstorbenen Kollegen Wal -
^ lim

'
ayer M Feil - Stuttgart gewählt , anstelle von Loh -

, ,an n Kollege 2V e in g v n d - Heilbromc.
Bund für Handel und Gewerbe .

-liackmittags fand im Stadtgarten die 26 . Mitglieoerver -
nnter dem Borsitz von E . ReinpPis statt . Den Ge-
erstattele Landtagsabgcordneter Hiller . Der Mit¬
beträgt 7250 und weist gegen das Vorjahr eine Zu -

müimc Hb Der Verbandssekretär ging eingehend auf die Tätig -
llit des abgelaufenen Jahres ein und legte besonders anschaulich
dir Entwicklung der Konsumvereine dar und die Verpflichtung

selbständige» Kaufleute und Gewerbetreibenden , gegen die
yc.n 'ümsvereinsbewegung, die eine Waffe der Sozialdemokratie

eine entschiedene Abwehrstellung einzunehmen . Der Kassen-
tnicki verzeichnet an Einnahmen : 22 .523 M 23 Pfg . , an Aus -
Gbcn : 21 .788 Mk . 91 Pfg . Allgemein wurde die Regelung
dc« Uusverkanfswesens durch gesetzliche Maßnahmen verlangt .
Wlirend im ganzen Reich diesbezügliche Bestimmungen schon
ttistiercn , warte man in Württemberg schon seit drei Jahren
dcirauf , daß die Regierung die Sache regelt .

.hieraus sprach Landtagsabgeordneter Hill er über „Die
annerbelastung der Handel- und Gewerbetreibenden " und gej-
sclte in seinen Ausführungen die steuerliche Ungerechtigkeit der
Hmdel- und Gewerbetreibenden , die in der kolossalen Belastung
Men Ausdruck finde. Dem Antrag des Referenten entsprechend
»abm die Versammlung folgende Resolution einstimmig an :
Der württ. Bund für Handel pnd Gewerbe sieht in der der-

mtigen württ . Gewerbesteuergesetzgebungeine einseitige und bes¬
uch

'
ungerechte Belastung des Handels - und Gewerbestandes.

Dieselbe läßt infolge ihrer Deranlagungsgrundlage Hein freien
Ermesse » der Einschätzungsbehörden viel zu weiten Spielraum ,
sodann legt sie durch den Mangel eines Höchstsatzes ans dem
Gebiet der Gemeindebesteuerung die stetig wachsenden Gemcinde-
iimlagcn in erster Linie und einseitig den Handel- und Gewerbe-
Imbenden auf. Die Versammlung fordert deshalb : „ 1 . Eine
anderweitige Gestaltung der Grundlage der Gewerbesteuer, na¬
mentlich durch Berücksichtigung des Umsatzes und unter ent¬
sprechender Schonung der kleineren und mittleren Gewerbetreiben¬
de». 2 . Eine anderweitige Regelung der Gcmeindesteucrunz
ss durch Schaffung von Höchstsätzen für Pen prozentualen Zu¬
schlag der Gemeinde zur staatlichen Grund - , Gebäude- und Ge¬
werbesteuer, b) durch entsprechend höhere .Heranziehung des - be¬
weglichen Kapitals zur Gemeindesteuer und o) durch Ueberwälzung
des nach Abzug der unter s ) und b) genannten Gemeindesteuer-
niräg; verbleibenden Gemeiiideschadens auf die Einkommen¬
steuer.

E . Schick - Tübingen berichtete über den Antrag des Tü¬
binger Zloeigvereins : Anläßlich der Ende des Jahres statt¬
findenden Landtagswahlen soll bei den von den bürgerlichen
Parteien ausgestellten Kandidaten angefragt werden, ivie sie
sich zu den Forderungen des kaufmännischen und gewerb¬
lichen Mittelstandes stelle . Dieser Antrag wurde angenommen
und die Sitzung nach Erledigung einiger weiterer geschäftlicher
Angelegenheiten geschlossen.

»

samnüuna
schätsbericbk

Hauptversammlung des württembergischen
Schwarzwaldvereins .

In dem kleinen , dicht vor dem Schwarzwald liegen¬
den Städtchen Dorn stellen tagte am 29 . und 30 .
Juni der hauptverein . Kann sich das reizend auf einer
schmalen Landzunge des Muschelkalks ins Glattal hinein¬
ragende Städtchen auch nicht mit seiner bedeutenderen
Nachbarin, „der Freudenstadt " messen , trotzdem es 800
Jahre äner ist , so besitzt es doch einen kostbaren Schatz
in seinen weitausgedehnten , prächtigen Wäldern mit den
schönsten Edeltannen . Schön geschmückt hat sich das
Städtchen auch im Innern und freundlich wurden die
ton allen Teilen herbeieilenden Schwarzwälder empfangen .
Fast sämtliche 49 Bezirksvereine mit 11000 Mitgliedern
hatten ihre Vertreter gesandt . Im alten Ratssaal fanden
mn Samstag die geschäftlichen Verhandlungen
Mir . Vorstand , Kassier, Schriftleiter und Wegwart "gaben
ihre Jahresberichte, ein Bild reicher, vielbewegter Ar¬
beit. Neben der Erschließung des Schwarzwalds durch
Neuanlage von Wegen und Brücken, durch einheitliche
Praktische Bezeichnung der Wanderpfade , durch Schaff¬
est vorzüglicher großangelegter Karten ist der Verein
ganz besonders im Gebiet des Heimat - und Naturschutzes
tätig. Die im Schwarzwald noch fehlenden Schülerher¬
bergen sollen geschaffen und die Schülerfahrten kräftig
unterstützt werden . Viele Mühe und Geld kostet die In¬
standhaltung von Wegen und Zeichen, über 60000 M
wurden in den letzten 6 Jahren vom Verein dafür aufge-
wmdet , ohne die Aufwendungen einzelner Bczirksvereine
und der Forstverwaltung . Der Wanderer , der so gerne auf
ft » prächtigen Waldpfaden der trefflichen Bezeichnung
folgt , möge auch daran denken und gerne seinen BeitragMi Hauptverein zuwenden . Die letzte der 9 Schwarzwald -
tattcn , das Blatt Tuttlingen , kommt 1913 an die Mit -
bEer zur Verteilung und auch für 1914 ist schon eine
Wc vorgesehen. Das Blatt Wildbad-Ealw muß schon
M drittenmal neu gedruckt werden . Durchs Murgtal

vor dem Straßenstaub sicher zu sein, ein Wiesen-
W Waldsußweg angelegt werden . Auf dem Rinken -
^erg bei Baiersbronn wird in den nächsten Jahren ein
'ussichtsturm erstehen , zu dem in Baiersbronn und Um¬

gebung schon die Hälfte der Kosten bereitgestellt ist . Ein
/ EI?

^ mnod durste der Verein in seinen Besitz anf-
die neuerstellte massive Aussichtskanzel auf dem

Mhwerg bei Dornstetten . In der Vorstandschaft und
m Ausschuß bleiben auf einstimmigen Wunsch der Ver-

^ ^ Versammlung dieselben Herren mit Schulrat Dr .
^ ^ r Spitze. Der Abend vereinigte alle

Hwarzwälder bei einem durch musikalische und andere
.^ würzten Bankett , bei dem die bekannt fröh-

. ^ ,^ ^ mung nicht fehlte. Eine besondere Bedeutung
dcs »c

s Dornstetter Fest durch die Einweihung
Nkic/a ^ ^ ^ " öbl auf dem Pfahlberg , 715
Nim o ^ Sonntag vormittag . Hatte doch der hohe^ Vereins , unser König , eine prächtige, in
ie A»? <?^ äebene Plakette mit seinem Bildnis uno dem
tu »» « . ^ - Gemahlin für die Kanzel gestiftet. Stolz
weit l, ' - .^ Eche Bild an seiner Stirn und schaut

Schwabens schöne Gaue . Mit markigen ,
sörüc , Worten taufte der nimmermüde , rührige Ober -
" ' „n Süßkind , den herrlichen Aussichts¬

stolzen Namen „ Königskanzel "
. Freudig

Punkt aus den

zu Füßen die Freudenstadt , in der Ferne

Varl»« »
treue schwäbische Herzen ihrem geliebten

land .
E ^egen . Doch wurde des ganzen Deutsch -

»ben >
"

« > vergessen . Ein wunderbarer Ausblick hier
senden herrliche Schwarzwald mit seinen

t die ganze Alb vom Roßberg bis hinunter zum Hegau und
I dahinter weiß aufragend die eisigen Riesen der Berner

Alpen . Ein bezaubernde « Bild ! Doch wir sahen auch den
prächtigen Dornstetter Wald mit seinen mächtigen Edel¬
tannen , der es der Gemeinde ermöglicht, auf die Steuer
zu verzichten und ihren Bürgern Holz und Geld zu verab¬
reichen. Das Festessen fand ' in den verschiedenen Gast¬
häusern statt ; mittags strömte die ganze Umgebung mü
den Schwarzwäldern nach dem nahen Lattenberg , wo sich
bald ein fröhliches Volksgetriebe entwickelte , das durch
Darbietungen von Turnern und Sängern angenehm un¬
terbrochen wurde . Die nächstjährige Hauptversammlung
findet in der 1 . Hälfte des Juni in Pforzheim statt .

Merklingen , 1 . Juli . Gestern nachmittag um 2
Uhr wurden die beiden Op^er der Bluttat vom Freitag
Traubenwirt Georg Kleinfelder und Georg Kleinfelder
junior , zu Grabe getragen . Eine Trauerversammlung , wie
sie Merklingen in dieser Größe wohl noch nie gesehen
hat , umstand das offene Graf . Tiefe Ergriffenheit und
herzliche Anteilnahme erfaßte die von nah und fern Her¬
beigekommenen. An der Beerdigung konnte auch der ver¬
wundete Sohn Eugen Kleinfelder teilnehmen . Die Leiche
des Mörders Kurz wurde , nachdem durch eine Sektion
der normale Zustand seines Geistes festgestellt worden
war , auf die Anatomie nach Tübingen geschafft .

Ulm , 1 . Juli . ( Fischcrstechen. ) Auf Veranlassung
des Vereins sür Fremdenverkehr fand aus Anlaß der
Einweihung der neuen Donaubrücke gestern
nach einem historischen Umzug der Fischer unter Mitwirk¬
ung der Schwimmerriege des Turnerbundes Fischer¬
stechen aus der Donau statt , das eine vieltausendköpfige
Zuschaucrmenge anzog . Bei schönstem Wetter ging das
Stechen ohne jeden Unfall von statten . Hernach war Volks-
sest in der Friedrichsau .

Nah und Fern .
Eine unheimliche Geschichte O

wird aus Waiblingen berichtet : Als am letzten Sams¬
tag morgen ein Mädchen im Begriffe war , im Friedhof ein
Grab zu begießen, bemerkte es bei den Kindergräbern ,
daß dort ein Grab geöffnet und der Kindersarg
aus der Kante lag . Sie machte dem Friedhosauffeher
hievon Mitteilung , der dem .Landjägerkommando Anzeige
e-fcattete . Der Landjäger stellte nun fest , daß das betr .
Kind 5 Jahre alt im hiesigen Kinderheim starb und am
17 . Juni ds . Js . beerdigt worden ist . Beim Oeffncn des
Sargs stellte es sich, wie der Remstalbote berichtet, heraus ,
daß dem Kinde der rechte Fuß 10 Zentim . unterhalb
des Knies abgeschnitten und entwendet worden war . Der
Grund .zu dieser Tat ist bis jetzt nicht aufgeklärt , ebenso¬
wenig ist der oder die Täter bis jetzt entdeckt . Beinahe hat
es den Anschein, als ob es sich um Aberglauben han¬
delt . Bis jetzt konnte in dieser unheimlichen Geschichte
nur festgestellt werden, daß in der Nacht vom Freitag
auf Samstag im Friedhof ein Licht gesehen worden ist .

Blitzschlag .
Zwischen Kuchen und Gingen wurde ein 14jähriges Mas¬

chen, das eine Heugabel trug , vom Blitz erschlagen .
Brandsall.

In Winzeln OA . Oberndorf ist das Wohn- und Wirt¬
schaftsanwesen des Zimmermanns Wezler vollständig niederge¬
brannt .

Unglücksfällc .
In Friedrichshafen hat der Bodensee wieder

ein Opfer gefordert . Tin junger Mann von 20 Jahren
aus München gebürtig ist beim Baden ertrunken . Er
hatte in etwas erhitztem Zustande ein Seebad nehmen
wollen und sank alsbald unter . Alle Wiederbelebungs¬
versuche waren vergeblich.

Erdstoß .
In Hechingen wurde - Sonntag abend 10 .50 Uhr ein

kräftiger , von einem unterirdischen Getöse begleiieter Erdstoß
verspürt .

Ein Eisenbahnunglück .
Bei Schmiedefeld unweit Breslau ist ein Per¬

sonenzug in einen vollbesetzten Kremser hi¬
neingefahren . Vier Personen wurden getötet , elf
verletzt . — Wie die „Schles . Ztg .

" meldet, hat der Bahn¬
beamte , der mit der Bedienung des mechanischen Schran¬
kenschlusses an der Ehauffee-Ueberführung , an der der
Personenzug in den Kremser hineinfuhr , betraut war .
Hilfsbahnwärter Standke aus Mariahöfchen einen
Selbstmordversuch verübt . Er gibt an , zu der frag¬
lichen Zeit gelesen und das Signal übersehen zu haben.

Ein verheerender Wirbclsturm .
hat die Stadt Regina in der amerikanischen Provinz
Saskatschewan hcimgesucht . Viele Geschäftshäuser und
eine Anzahl Getreidespeicher wurden zerstört . Man zählt
50 Tote und etwa 200 Verwundete . Die Telephon¬
zentrale , in der sich 32 weibliche Beamte befanden , ist
vollständig zerstört worden . Nur drei der Damen blieben
unversehrt . Das Elektrizitätswerk wurde ebenfalls zer¬
stört , sodaß die Stadt abends im Dunkel liegt . Die
benachbarten Gewässer sind mit Keinen Booten besät, von
denen die meisten gekentert sind. Der Materialschaden
wird mit 10 Millionen angegeben.

Gericktsaal .
Schwere Strafe .

Sechs Jahre Zuchthaus , zehn Jahre Ehrverlust und Stell¬
ung unter Polizeiaufsicht erhielt vom pfälzischen Schwurgericht
der Tüncher Christian Bieber aus Mittel -Bexbach , her am
26 . Juli v . Js . einem 14jährigen Kinde im Walde bei Mittel -
Bexbach einen Betrag von 5 Mark geraubt hatte. Der Ver¬
urteilte hat wegen eines Raubmordversuchs bereits zehn Jahre
Zuchthaus verbüßt . *

Pforzheim, 29 . Juni. Als der Tapezier Eugen Eber¬
hardt hier über den Jnselsteg die Enz passierte und das
Schnupftuch zog , siel ihm der Hausschlüssel in die Enz . Flugs
fiel er fin das seichte Wasser und suchte ihn , was Zuschauer
anlockte . Ein Schutzmann frug ihn nach dem Namen , erhielt
aber nicht die gewünschte Antwort und als Eberhardt verhaftet
werden sollte, .widersetzte er sich schwer . Ein paar Handfesseln
des Schutzmanns warf er in stzie Enz dem Schlüssel nach und

ein weiteres Paar eines zweiten Schutzmanns zerbrach er wie
August der Stark « das Hufeisen. Ueberdies biß er das Auge
des Gesetzes in die Hand . Allein so sehr er den wilden
Man » spielte, schließlich behielt die Polizei doch ihren Willen
und Eberhardt lam hinter schwedische Gardinen . Das Gericht
hat ihm jetzt drei Monate und einen Tag aufgebrummt . Der
Mann wäre also wohlfeiler iveggekommen , wenn er den Haus¬
schlüssel bei den Fischen gelassen hätte .

München » 25 . Juni . In Unsernherrn bei Ingol¬
stadt lebt ein Wagenwärtergehilfe , der nach rechtskräftiger
Scheidung seiner ersten Ehe vor dem Münchener Standes¬
amte eine zweite Ehe einging . Der katholische Pfarrer
Schröder richtete nun an die Eheleute , die beide katholisch
sind , mehrere Briefe , in deneu er die Ehe als Bigamie
und als sündhaftes und ärgerniserregendes Verhältnis bezeich-
nete und ihnen die schwersten kirchlichen « trafen androhte . Einen
dieser Briefe adressierte der Pfarrer an die Frau unter ihrem
Mädchennamen . Der Mann saßte diese Adressierung als Be¬
leidigung seiner Frau auf und stellte gegen den Pfarrer
deshalb Klage. 'Das Schöffengericht Ingolstadt erkannt«
indessen auf Freisprechung . Das Landgericht Eichstätt als
Berufungsinstanz verurteilte dagegen den Pfarrer zu 10 Mark
Geldstrafe . Die von Pfarrer Schröder eingelegte Revision wurde
nun nach der „Münch. Post" vom Obersten Landesge -
richt verworfen . Der Gerichtshof sprach in der Begründung
aus : Nach K 1588 des B . G . B . besitzen zwar die katho¬
lische Kirche und ihre Diener das unbestreitbare Recht, die zweit»
Ehe eines gerichtlich geschiedenen Katholiken in ihrem eigenen
Gebiet als ungültig zu betrachten, sie haben aber die Pflicht ,
diese Ehe in ihren bürgerlich-rechtlichen Wirkungen als gül¬
tig zu behandeln .

Luftschiffahrt.
Schauflicgen i« Pforzheim. '

Am Sonntag hat Pforzheim seinen ersten großen Flugtag
gehabt , veranstaltet von der Ortsgruppe Pforzheim des Deut¬
schen Luftflotteuvereins . Der Tag begann unter unsicheren
Auspizien , sturmartigem Wind und Regenböen . Der Regen
hörie auf , aber der Wind hatte sich bis 5 Uhr nachmittags ,
der für den Beginn festgesetzten Stunde , noch nicht gelegt. Es
wurde kurz vor 6 Uhr , bis sich der erste der beiden startenden
Apparate , .der Wright -Doppeldecker mit dem Flieger Mons , an
einen Ausstieg machte . Er ging von dem Startplatz , dem herr¬
lichen an der Enz gelegenen Wiesengelände oberhalb Pforz¬
heims vor dem dunklen Hintergründe des Schwarzwalds vor
sich . Der Flug dauerte aber nur eine Minute . Der Apparat
war kaum 20 Meter hoch und einige hundert Meter weit ge¬
flogen , als der Motor aussetzte. Die Landung erfolgte glatt .
Um 7 Uhr 29 Min . ging dann der Karlsruher Senge mit seiner
Taube hoch und machte einen wundervollen Rundflug uni das
Tal , über das er sich bis zu einer Höhe von 300 Metern
etwa empor schraubte. Bei der zweiten Runde faßte ihn eine
Böe , als er in einer Entfernung von etwa 3 Kilometern hoch
oben neben Birkenfeld schwebte . Er hielt sich , bald aber faßte
eine zweite Böe den Apparat und drückte ihn nach einer Flug -
dauer von 10 Minuten schnell herab . Die Zuschauer auf dem
fernen Festplatz sahen die Taube gerade noch schräg am Hori¬
zont halb gleiten , halb stürzen. Sofort fuhr das Santrätsauto
in die Gegend und bald kam die telephonische Nachricht, daß
die „Taube " zwischen Birkenfeld und Dietlingen im freien Felde
abgestürzt und ganz zerstört sei . Den Flieger Senge fand die
Sanitätsmannschaft schon nicht mehr vor . Er hatte nur eine
Fleischwunde am Bein erlitten und war nach einer Wirtschaft
bei Birlenfeld gelaufen , wo er sich verbinden ließ und di«
Kleider wechselte . Man glaubte nun , der Flug sei zu Ende
da stieg , nachdem die Lust inzwischen ganz ruhig geworden
war - um 7 Uhr 35 Min . Mons noch einmal auf und machte
drei wundervolle Runden von 12 Minuten Dauer und in einer
Höhe bis zu 300 Metern . Er wurde beim Landen jubelnd
begrüßt . Die Passagierslüge mit 10 Meldungen wurden nicht
ausgesührt . Viele Tausende von Personen , auch iolche von
aicswärts - sahen dem Schauspiel zu .

Altona » 1 . Juli . Der Flieger König , der gestern nach¬
mittag bei der Landung schwer verletzt wurde , ist im hiesigen
Krau kenhaus g « storben .

Westerland » 1 . Juli . 'Der Ze P p e l i n k r e u z c r „Vik¬
toria Luise " wird am 5 . Juli morgens 5 Uhr von Hamburg
nach Westerland fahren und wird dort um 9 Uhr erwartet .
Die „Viktoria Luise" fährt am selben Tag nach .Hamburg zurück .

Handel und Volkswirtschaft .
LandcsprodnktenbSrse Stuttgart "

vom 1 . Juli 1912 .
Die Stimmung auf dem Getreidemarkte hat gegen Ende

der abgelausenen Berichtswoche wieder ein festeres Gepräge an¬
genommen, da von Amerika schlechtere Saatcnstandsberichte ge¬
meldet werden und Argentinien nicht allein kleinere 'Abladungen
halte , sondern auch in seinem Angebot zurückhaltender und höher
war . In der Hauptsache aber deshalb , weil guter , reifbarer
Weizen immer mehr gesucht und teurer wird . Das Geschäft
war lebhafter und von 'Deutschland, Belgien und Frankreich wur¬
den größere Posten schwimmendes Getreide gekaujt Au der
heutigen Börse und auch unter der Woche zeigten die Mühlen
Kauflust , da der Mehlabsatz besser geworden war . In bald
lieferbarem Weizen kamen größere Abschlüsse zustande. Wir
notieren : Weizen württ . 24 . 75—25 .25 Mark , sränk. 24.75 biK
25 .25 Mark , Rumänier 25 .50—26 Mark , Ulka 25 .50—26 Mark »
Saxonska 25 .50 — 26 Mark , Azima 25 .50—26 Mark , Nowro-
siska 23 .50—24 .50 Mark , Laplata 24—25 Mark , Kernen 24 .75
bis 25 . 25 Mark , Futtergerste 18 .50—19 Mark , Hafer württ .
22 .25- 22 . 75 Mark . Laplata 19—19.50 Mark , Mais H7 .50— 18
Mark Hafer russ . 17 .50—18 Mark , Taselgries 34.50—35 Mark,
Mehl Nr . 0 : 34 .50 —35 Mark , Nr . 1 : 33.50—34 Mark» Nr .
2 : 32 .50—33 Mark , Nr . 3 : 31—31 .50 Mark , Nr . 4 : 27 .50
bis 28 Mark . Kleie 11 —12 Mark.

-r
Wie es in de« Weinbergen ausfieht . Die Trau¬

ben haben in allen Weinberglagen verblüht . Die Müte
nahm einen raschen und günstigen Verlauf . Der Heu¬
wurm , der ohnehin ziemlich wenig aufgetreten ist» konnte
keinen nennenswerten Schaden anrichten . In den besse¬
ren Lagen haben die Beeren bereits die Größe einer Erbse
erreicht. Von Rebkrankheiten, der Blattfallkrankheit und
dem Mehltau » sind die Weinberge dank der guten Witter¬
ung und der erfolgten Vorbeugungsmaßregeln durch
Spritzen und Beschwefeln bis jetzt, so ziemlich verschont
geblieben. Der Fruchtansatz berechtigt zu einem guten
halben Herbste .

Laussen a . N . , 1 . Juli . Das Graben der Lauffeuer
Frühkartoffeln hat seit einigen Tagen begonnen. Der
Ertrag ist ein sehr befriedigender . Ein viertel Morgen Ackr
licsert jetzt schon 10 — 12 Ztr . Knollen . Für den Ztr . werden
zur Zeit 7 .50 Mark bezahlt . Leider verlieren unsere Früh -
kartosfeln mehr und mehr ihr früheres Renomee, da die Land¬
wirte die Kartoffelfelder vielfach in ganz übermäßiger Weisemit Latrine düngen , wodurch sich allerdings der Ertrag stet-
gert , die Qualität der Kartoffeln aber sehr notleidet . Di :
geernteten Aecker werden ynt Pserdezahnmais , Klee , Rüben usw .
angepflänzt , sodaß von ihnen zwei Ernten in einem Jahr er¬
zielt werden können.

Konkurseröffnungen .
Württemb . Frottierwaren Weberei G . m b . H. in Piiemngeu .
Dann er , Josef . Schreiner in Sukmingen, z. Zt . mir unbekanntem

Aufenthalt abwesend .
Nachlaßder Barbara Habercr , Icd . Händlerin in Breitcnau . Gde . Wälde.



Lokales .

Wildbad , 3 . Juli 19 l2
*

„ Verein lür vaterländische Naturkunde in Württem¬
berg " . Schluß . Den ersten Vortraa dielt Herr Geb . Hoi -

rat Dr . Weizsäcker -Wildbad und zwar : „ Ueber die Wilv -

bader Thermalquellen " . Redner wies darauf hin , daß die

Heilkunst der Wildbader Thermen einen guten Ruf genie¬
ßen und Wildbad selbst ein Kurort ersten Ranges sei .
Schon frühe hat mnn versucht, den geheimnisvollen Schleier
zu lüften , welcher die Thermen wegen ihrer wundertätigen
Heilkraft umgibt . Im 13 Jahrhundert entdeckte man den

Urquell der Thermen . Ein Fundament in Form eines

ausgemauerten Schachtes von 5 Meter Durchmesser . Der¬

selbe war von Wurzeln und anderen Schlingpflanzen dicht
umsponnen und mußte erst mit vieler Mühe von dieser
Umwucherung befreit werden . Die Soole wurde dann in

ein zirka 5 Meter entferntes Bassin , die Hölle genannt ,
aufgefangen , so entstand das erste Bad , wo beute das

Gesellschaftsbad steht . Durch daslErdbeben 1672 wurde
alles zertrümmert . Da aber die Quelle seine Heilkraft be-

sonders bei Rheumü und Gicht bewiesen hatte , und viele
Kranke das kostbare Gut der Gesundheit wieder erlangt
hatten , baute man wieder ein Bad , aber ein Stück wei¬
ter einwärts , da man dort neue und zwar stärkere Thermen
aufgefunden hatte , welche man vom linken Ufer auf das

rechte hinüberleitete . Das Bad nannte man König Karls -
Bad . 1906 wurde es vollständig renoviert , auch wurden

separate Badezellen eingerichtet und der große Gesellschafts¬
saal eingebaut . An der Hand einer vortrefflichen Karte
erklärte der Redner in anschaulichster Weise die nunmehrige
innere Einrichtung und Verteilung der Thermen Der

Wärmegrad der Thermen unterliegt Schwankungen , regel¬
mäßig zwischen 25 bis 30 Grad 0 , sie sind sehr reichhaltig

an Kohlensäure und Chlornatriuw . Die stärkste Therme
steigt aus der ansehnlichen Tiefe von 1000 Metern . Hie¬
ran schloß sich ein Vorlraq des Herrn Landesgeologen Prof .
Dr . Regelmann , welcher eine genaue geognostische Stastittk
über die Wildbadec Heilquellen enthielt Wohl war der
Vortrag vom rein wissenschaftlichen Standpunkte aus be¬
trachtet ein tief gelehrter und für Fachleute von großer Be¬
deutung , der Allgemeinheit ging er aber zum größten Teil
vollständig verloren . Der folgende Vortrug des Herrn
Professor Eichler - Stuttgart „Ueber die Schwarzwaldflora
mit spezieller Berücksichtigung der Umgebung von Wildbad "

stand ebenfalls auf derselben Grundlage höchster Gelehr¬
samkeit . Redner belegte sämtliche hier vorkommende Pflan¬
zengattungen und Baumarten zum größten Teile mit dem
wissenschaftlichen lateinischen Namen , für Laien also schwer
verständlich . Man merkte dies den Zuhörern auch an ,
soweit sie nicht von Morpheus Armen fest umschlungen
waren . Die nach Schluß des Vortrags hier eingeschaltete
Frühstückspause war höchst willkommen , man sehnte sich
nach Bewegung im Freien . Als 4 . Redner trat Herr Dr . Jo -
senhans an das Pult . Ec verstand es meisterhaft , die
schon etwas sehr abgespannten Zuhörer durch seinen Hoch¬
interreffanten , mit köstlichen Humor gewürzten Vortrag „ Rei¬
seeindrücke von Java " von Anfang bis Ende zu fesseln.
Herr Professor Dr . Ziegler -Stuttgart sprach im seinem
Vortrag „Ueber Instinkt und Verstand bei Tieren " . Herr
Prof . Klunzinger hatte zum Thema „Die Färbung der
Frösche " gewählt . Beide Vort - äge waren kurz, aber der
Fafsungsgabe der gemischten Zuhörer angepaßt . Herr
Professor Dr . Fraaß schloß hierauf die Versammlung und
drückte den Herren Rednern seinen Dank für die gehaltenen
Vorträge aus . Vor allem sprach der Vorsitzende der wohl¬
löblichen Badeverwaltung seinen herzlichsten Dank .für die
Ueberlassung des Konzertsaales im Kgl . Kurhaus aus .

Halb 4 Uhr fand im genannten Etablissement das aem -i»
same Mittagessen . Nachmittags fand der geplante AM »!
auf den Sommerberg unter reger Beteiligung statt und M
Sonntag die geplante Exkursion nach Enzklösürle teils
zu Wagen teils zu Fuß Die, . Teilnehmer schj °>,
hochbefriedigt abends 7 Uhr von Wildbad .

"
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Höui § 1 . Lur - Orcksster VYMdllä .
Uc- itaiiß : H . Ul6M , Kgl . ölugilräirvktor .

Nlttwovb , ckon 3 . .luli , »bsnäs 6 — 7 Ulli- ( Kurplatz )
1 . k'vstmarsvli Üavbel
2 . Ouvorturs „ l ' iariabias " 8ebubsN
3 . Vbsrosisastütltsr , VVulror b' aKrbaE
4 . Uallstmusik aus „ Uosumunäs " 8ab„ i)gN
5 . Wotans ^ bsoblecl nnä b' ouarruubor aus

„ Oio VValkürs"
Vsgnsr

^ bsväs im Kgl . kur - 3ual .

OonuerslSA , eleu 4 . 3u ! i,- 8— 9 Ubr (M-iuKballk ) .
1 . 6boral : ^ .IIsw ru äir Herr Ü68u Okrist.
2 . Iloms 8voot Homo, amorilr . blationullisä.
3 VrLumo auf äom Onoan , Wsl/or Uun ^I
4 . Uosro88tills unä glüelrliobo k' s.krt , Ouv . blsnäslsal, ,
5 . KILngo au8 ^ msrilrn , b' avt . 8ag«Ilsr
6 . Violliobobon , Na ^uilcs . Kremser

Druck und Verlag d«r Beruh . Hof« annschen Buchdrucker !
in Wildbad . — VrrantinortliL : L . Reinhardt daselbst.

ArntL. IsrerndenMe .
Verzeichnis der a« 1. Juli

angemeldeten Fremdem :
I « den Gasthöfe » :

Gasth . zum Anker .
Rapp , Hr . Herm . , Wagnermstr . Schramberg
Eschle, Hr . Rich . , Uhrenmacher „

Kgl . Bad -Hotel .
Eckstein, Frau Emmy

Rittergut Tuckwitz Meckl .
Hertz , Hr . Otto , Kfm . Karlsruhe
Hertz, Frau Herm - , Wte .j Bingen a . Rh .
Koppe , Hr . Generalmajor z . D . Berlin
Beck-Bonus , Hr . C Stuttgart
Bretschneider , Hr . Dr . Wilh ., Professor

Stuttgart
Gerok , Hr . Dr . Sanitätsrat .
Schaffert , Hr . Ernst , Legitationssekretär „

Hotel Belle vue .
Robbe , Hr . Dr . Uerdingen
Wedells . Frau S - Hamburg

Hotel Kühler Brunnen ,
von Veersen , Hr . .Fritz , Kfm .

Naumburg a . L.
Weber , Frau W . Völklingen
Schröder , Frl . A . „
Käppwer , Frl . Anna Dotzheim
Dietlen , Hr . Dr . Oberstabsarzt Urach
Gerlinger , Hr . Karl , Ksm . Frankfurt a . M .
Schuhmacher , Hr . Jakob . Steinmetzmeister

Mannheim
Stoll , Hr . Karl , Steinmetzmstr . „
Bälz , Hr . Eugen , Geschäftsführer

Ueberlingen
Walter , Hr . Martin Freiburg

Hotel Coneordia .
Rosenthal , Hr . Karl Frankfurt a . M .
S rauß , Hr Josef , Kfm . M .-Gladbach
Tielis , Hr . Bernhard , Ksm . Paris

Hotel Graf Eberhard .
Kreutzer , Hr . Fritz , Gutsbesitzer

Giebelstadt b . Würzburg
Röcker , Frau Fabrikant Löchgau

Gasth . zur Eisenbahn .
Broß , Hr . Dr . Hermann , Lehrer Stuttgart
Arrmeyer , Hr . Willy , Dr . rer . nat . „

Völter , Hr . Th . . Apotheker Metzingen
Weißmann Hr . W . H . Pforzhnm

Pension Villa Hanselman « .
Georg Rath .

Goldberg , Hr . Alfred , Ksm . Berlin
Ulrich, Hr . August Frankfurt a . M .
Rabe . Hr . F itz , Gutsbesitzer Halberstadt

Hotel Klnmpp .
Braunbehrens , Frau Reichsgerichtsrat

Halberstadt
Heine , Hr . E , Oberamtmann

St . Burchard - Halberstadt
Grundland , Hr . James Berlin
Bergmann , Hr . Leo Berlin
Vincent , Frau Dr . Staatsratswitwe mit Bed .

Genf
Wolfsky , Hr . Leo mit Frau Gem . Kind und

Bed . Berlin
Kauffmann , Hr . L . , Privatier mit Hr . S .

Odessa
Anselm , Frau Elisabeth , Bankdirektorsgattin

Odessa
von Herget , Hr . mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
von Bodenhausen , Freiherr , Kammerherr ,

Landrat a . D . Lebusa
Hermanns , Hr . I . Cöln
Speckert , Hr . W ., Rechtsanwalt mit Frau

Gem . Wiesloch
Heymann , Hr . Ernst , Dr . phil . Freiburg
Heller , Hr . Stanislaus , Hamburg
Löb , Hr . Gustav ' Nürnberg
Richter , Hr/Major mit Chauffeur Etraßburg
Nathan , Hr . August , Dr . jur ., Rechtsanwalt

Ulm
Auerbach , Hr . Richard , stud . jur . Heidelberg

Hotel gold . Löwe « .
Reusche, Hr . H . Zürich
König . Frau Hermine Charlottenburg

Hotel Maisch .
Recktenwald , Hr . Wilh . Kaiserslautern

Gasth zum wilde « Mau « .
Stelter , Frau Alma mit Frl . Nichte Berlin
Ritter , Frl . Mathilde , Buchhalterin

Frankfurt a . M .
Bühn , Hr . Georg . Kfm . Wolfftein
Amann , Hr . Gottlieb , Fabrikant

Onstmettingen

Amann , Frl . Maria Tailfingen
Amann , Hr . C , Fabrikant „
Alber , Hr Christian , Fabrikant Onstmettingen
Mayer , Hr . Otto , Autobesitzer Tailfingen
Weber , Frau Emilie mit T . Friedrichstal
Würtb , Frau Lina „
Finkbeiner , Hr . Franz mit Frau „

Hotel Pseiffer zum gold . Lamm .
Hopp , Hr Jean mit Farn . Berlin
Rasch, Hr . Theodor , Kfm Bremen
Lebküchner , Frau Dr . Neuenstadt a . K .

Hotel zum gold . Roß .
Schwarz , Hr . W . mit Frau Gem Cannstatt
Krämer , Hr . Direktor Neustadt a . H .
Seih , Hr . Emil , Beamter

St . Lorenzen Steiermark
Lampert , Hr . Dr . . Oberstudienrat Stuttgart
Regelmann , Hr . Dr . Landesgeologe „
Regelmann , Hr C ., Rechnungsrat „

Hotel Russischer Hos .
Kjösterud , Frl . Anna Drammen Norwegen
Halle , Hr . C ., Dr . med . Elestorf Hannover
Förster , Hr . Hubert , Direktor d . Städt . Gas -,

Wasser - und Elektrizitätswerke
Mühlheim a . Ruhr

de Marecs van Swinderen , Hr . Haarlem
Junghans , Hr . Georg , Direktor mit Fam .

Berlin
Flint , Hr . William , Taucher und Bergungs¬

übernehmer mit Frau Gem . Hamburg
Zaretzky , Hr . Dr . Otto , Stadtbibliothar

Köln -Lindenthol
Göthert , Hr . Emil mit Frau Gem . Berlin
Wagner , Hr . Joses , Kfm . mit Frau Gem .

München
Simon , Hr Hermann , Kfm . Berlin
Temming , Frau Max Bühl
Bendstein , Hr . B . Darmstadt
Haacke, Hr . Albert , stud . Freiburg
Eckart , Hr . Dr . Karl , Arzt Nierenberg
Eckart , Hr . Wilh . , Kfm . „

Tchwarzwald -Hotel .
Weilemann , Hr . Robert , Fabrikant

Kaiserslautern
Kummer , Frau Marie , Privatiers mit Enkel

Stuttgart
Rosenberg , Frau R . Münden
Rosenberg , Hr . Gustav „

Wernstein , Hr . I . Kfm . mit Gem . Stuttaart
Hotel gold Stern .

"

Wagner , Hr . Farblich
Hemkapler , Hr . Th . Würibm
Pfanz . Hr . K . , Kfm . Stuttgart
Strecker , Hr . Karl Maimhm
Kauhäuser . Hr . Eugen . Kfm . Stuttgart
Linsig . Hr . R ., Ingenieur „

Hotel Stolzenfels .
i) öbel , Frl . Käte Hannover

In den Privatwohnnnge «
Villa August «.

Jäger , Hr Dr . Alfred Frankfurt a . M .
Rubert , Frau K ., Privatiers Berlin
Raithelhuber . Frl . Maria Gemmrighem
Ruithelhuber , Frl . Johanna

Rob . Beck , Flaschnermstr .
Haug , Frau Friedas Göppingen

Chr . Bott . Hauptstr. 89 .
Maier , Hr . I . Klein- Eislingen

Pauliue Broß We.
Breitner , Hr . Sandhaufen b. Heidelberg

Villa De Poute .
Hopp , Hr . Jean , Kfm . mit Frau Gem . und

Sohn Berlin
Postunterbeamter Eitel . Haus Schober.

Leuze, Hr . Verwaltungsaktuar Crailsheim
Haus Fehleiseu .

Selig , Frau Friedrike We . Frankfurt a . M.
Obersö ster Finckh .

Haußmann , Hr . Robert , Kfm . London
Villa Franziska . E . Maisch.

Stammer , Frl . Ella Friedenau -Berlin
Frankenthal , Hr . I ., Ksm . Mannheim
Bensinger , Hr G . , Fabrikant »
Netter , Hr . Dr . I , pr . Arzt „

Elisabeth Fuchs We .
Pseufer , Frl . Margrets

Emerkingen b . Munderkingen
Kond und Cafe Fnuk .

Seitz . Hr . P , Privatier Weinsberg
Israel , Hr . Ferdinand , Kfm . Ernsbach

Martin Gauß , Rathausg.
Hesdö ffer , Hr . B , Kfm . M »

Pension Villa Großmauu .
Kröning , Hr . W . Dr . med. mit Frau Gem.

Charlottenburg

IKVSI *22^-
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5xs2iLli8t ill^ oläxloill
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LsstsIIt bei äer UerirksIrrLuIrsvIrLsss uvä -kkle ^s .

Wtnt für Ledens- innlinktischks Hkiltikchfikn.
Behandlung akuter und chronischer Krankheiten .

Sprechstunden täglich (ausgenommen Sonntags ) nachmittags von
2 bis 6 Uhr .

Lkmll Dlllllpl Magnrtopath und
Naturheilkundiger .

Pforzheim , Zerrenner-Straße 36. II.
W «IW . Ain . R »se etl. ->-->>-»

radikal auSgerottet
» durch D . V . g . U.

Anton Springer , Pforzheim
Scheuernstr . 10 . Telefon 1923 .

Nächste Woche trifft ein Waggon

nvuor

Sp -ifekartsikes
ein . Bestellungen nehmen entgegen

M NE Ai» .

Auf dem Wege zurHochwiese
ging vorgestern - ein

Mcktms Buch
Abzugeben gegen Belohnung im

Hotel Klumpp,
Zimmer 53

Llavior
zu mieten gesucht für Juli und
August . Gefl . Anträge an

Kgl . Musikdirektor Prem
: : Villa Frankenstein : :

Eine

Um Kohmilg
von 2 Zimmern , Küche samt Zubehör
hat bis l . Oktober zu vermieten

Bäckermeister .

Selbstgebrannte
WelkkUist

Mschittssn
AliWSkMNssN

FM- «. Hkskii-
"

empfiehlt
Für Reinheit wird garantiert .Verloren !

Ein

HiliiileMMeiil
ist auf dem Wege zur Post verloren

Rückgabe gegen Belohnung .
Näheres in der Exped . d. Bl . (68

Ißr»«»«
sucht volle Pension ab 15 . Juli
bis 15 . August . Gefl . Offerten an

E . Reber , Büchsenstr. 14.
Stuttgart .

Keule abend "P

Ln MmW.
Lustspiel in 4 Aufzügen
von Roderich Benedix.

10 bis 15 Ztr.
alte KartsM
hat billig abzugcben

W . Wath.
W « I88 - « Ilä

Nol-Mi "«
(über die Straße ) in verschiedene»

Preislagen empfiehlt
Fr . L °ssl °r,

Ita ! . K«M !l
zum billigste » Tagespreise

7
^ Löhlt.
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